
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Winzenhöller, Natalie 
Geburtsort: Wertheim am Main Geburtsort: 09.07.2000 
Familienstand: ledig 
Kinder: keine 
Beruf: Chemielaborantin, Ingenieurin für Pharmatechnik 
Tätigkeit: Duale Masterstudentin Pharmatechnik M. Sc. 

 
Angaben zur politischen Biografie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Programmatische Zielstellung für die Abgeordnetentätigkeit, politische Themenfelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja Organisiert im Kreisverband Anhalt-Bitterfeld 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Linksjugend Solid, SDS Die Linke 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 23 - Zerbst 

 

 
 

 

 Februar 2025: Eintritt in die Partei Die Linke sowie die Linksjugend Solid 
 Juli 2025: Teil des Sprecher*innenrates der Linksjugend Solid-Basisgruppe 

Anhalt-Bitterfeld 
 August 2025: Jugendkandidatin für die Linksjugend Solid für die Landtagswahl 
 Januar 2026: Teil des Landessprecher*innenrates der Linksjugend Solid 

Sachsen-Anhalt 
 

Vor allem in ländlich geprägten Teilen von Sachsen-Anhalt zieht es junge Menschen 
weg aus den Dörfern hin in größere Städte wie Halle, Magdeburg oder Leipzig. Gründe 
sind oftmals fehlende Arbeitsplätze sowie ein Mangel an Freizeitangeboten. Um dieser 
Spirale entgegenzuwirken, möchte ich mich für Perspektiven junger Menschen stark 
machen, indem ich für den Erhalt und Ausbau von Jugendzentren kämpfen und den 
dauerhaften und verlässlichen Zugang zu Sozialarbeiter*innen ermöglichen möchte, 
damit die Teilhabe für Alle an diesen Angeboten gesichert ist und Jugendliche 
geschützte Räume außerhalb des eigenen Zuhauses aufsuchen können. 
Der Klimawandel kann als eine der größten Krisen unserer Zeit bezeichnet werden. 
Grund für diesen ist die stetige Ausbeutung der Natur, um damit Profite zu erzielen. 
Daher möchte ich mich für die umweltgerechte Renaturierung von stillgelegten 
Industrie- und Tagebaustandorten einsetzen sowie für eine strengere Überwachung 
von Unternehmen bezüglich der Einhaltung von Umweltstandards kämpfen. Das 
Spielen mit unserer Lebensgrundlage muss aufhören! 


